
Korbach
Von der Eder bis zur Diemel Montag, 3. November 2008

Korbach
Blutspende
KORBACH. Der nächste DRK-
Blutspendetermin findet heute,
Montag, von 15bis 20.30Uhr im
DRK-Haus, Arolser Landstra-
ße 23, statt.

Chorprobe
KORBACH. Die Chorprobe des
Gemischten Chores Eintracht
Korbach am heutigen Montag
beginnt um 20 Uhr in der Aula
der Louis-Peter-Schule.Morgen,
Dienstag, ist eine Gemein-
schaftsprobe mit demMGV Har-
monie Korbach im Gemeinde-
saal der Marienkirche (Sachsen-
berger Landstraße) angesetzt.

Wanderverein
KORBACH. Wanderungen am
Diemelsee stehenmorgen,
Dienstag, auf dem Programm
des Korbacher Gebirgs- und Hei-
matvereins. Strecken von zwölf
und 15 Kilometern stehen zur
Wahl. Es führen Hans-Dieter
Schmidt (kürzere Tour) und Die-
ter Schmittmann. Eine Einkehr
ist vorgesehen. DieWanderer
treffen sich um 9 Uhr auf dem
Hauerparkplatz in Korbach.Wei-
tere Informationen unter
www.wandern-korbach.de

Mieterverein
KORBACH. Für seineMitglieder
sowie Interessenten, die dem
Verein beitreten möchten, bie-
tetderMietervereinNordhessen
am Dienstag, 4. November, von
14 bis 17 Uhr imGemeindehaus
der Kirchengemeinde, Kilian-
straße, I. OG, (neben der Kilian-
kirche), Beratungen imMiet-
und Pachtrecht mit Rechtsan-
wältin Wurdak an. Anmeldun-
gen unter 05631/ 7890.

Beratung für Blinde
KORBACH. Die Beratungsstelle
für Blinde und Sehbehinderte in
Kassel bietet amMittwoch,
5. November, von 14 bis 16 Uhr
wieder eine offene Sprechstun-
de fürBlindeundSehbehinderte
sowiederenAngehörigean.Man
kann sich in Korbach zu Fragen
rund um das Thema Blindheit/
Sehbehinderungberaten lassen.
Die kostenlose Beratung findet
im Bürgerhaus, Kirchstraße 7
(Haus 2, Parterre) statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich,
dennoch können noch unter
0561/ 286 16 70 vorab Termine
vereinbart werden.

Seniorenwandern
KORBACH. Die Senioren des
Gebirgs- und Heimatvereins
Korbach treffen sich amMitt-
woch, 5. November, zu einer
Wanderung im Raum Goddels-
heim. Die Strecke ist acht Kilo-
meter lang. Wanderführer ist
Helmut Böhmer. Treffpunkt ist
um 9 Uhr auf dem Hauerpark-
platz.

Landkreis
Bezirkslandfrauen
WALDECKER LAND. Die Land-
frauen fahren vom 28. Mai bis
1. Juni 2009per Bus indas Elsass.
Auf dem Programm stehen
Stadtführung, Weinprobe,
Rundreise und Besuch in Straß-
burg. Anmeldungen noch bei
Elke Jäger, 05631/ 2416, oder El-
friede Spangenberg, 05634/
1595.

IHS-Treffen
WALDECK-FRANKENBERG.
Die Mitglieder treffen sich mor-
gen, Dienstag, um 15 Uhr zur
Versammlung der Interessenge-
meinschaft Hessischer Schullei-
ter (IHS) im Gasthaus Kohlberg
in Herzhausen. Neben den Vor-
standswahlen stehen die Schul-
sozialarbeit und die Rolle der
Schulleitung in der eigenverant-
wortlichen Schule imMittel-
punkt dieser Sitzung.

„mehr herausholen können“.
Traditionell hatte der Tag

der Heimat mit dem feierli-
chen Einzug der Fahnen be-
gonnen. Frauen mit Trachten
aus der alten Heimat im Osten
trugen die Fahnen von Ost-
preußen, Danzig, Oberschle-
sien, Schlesien, dem Sudeten-
tenland und Pommern in den
Saal.

Lieder der Heimat
Das Akkordeon-Orchester

Diemelspatzen und die Tanz-
gruppe der Siebenbürger
Sachsen aus Kassel gestalteten
den kulturellen Teil des Nach-
mittags. Zwischen den Reden
wurde mit gemeinsamen Lie-
dern der Heimat gedacht, un-
ter anderem mit dem Ostpreu-
ßenlied, dem Pommern- und
dem Riesengebirgslied. Ihre
Verbundenheit zur neuen Hei-
mat bewiesen die Vertrieben
schließlich mit dem Walde-
cker Lied.

dem Landkreis und dem Bund
der Vertriebenen. Erst in
jüngster Zeit gebe es endlich
eine objektive Auseinander-
setzung mit der Geschichte,
und das sei dem Einsatz des
BdV zu verdanken, sagte Nie-
derstraßer.

Für die städtischen Gre-
mien sprach Bürgermeister
Klaus Friedrich ein Grußwort.

Die Festansprache hielt
Prof. Dr. Manfred Kittel aus
München. Wie in seinem Buch
„Vertreibung der Vertriebe-
nen?“ ging er auf die Erinne-
rungskultur in der Bundesre-
publik ein. Seit den 60er und
70er Jahren habe es im Zuge
der neuen Ostpolitik Verdrän-
gungstendenzen zu den The-
men Vertreibung und Vertrei-
bungsgebiete gegeben. Er als
„ärgerlicher Historiker“ hin-
terfrage die politischen Ent-
scheidungen und meinte ob
der Anerkennung der Oder-
Neiße-Grenze, man hätte

schimpfe, solle
die Charta von
1950 lesen. Be-
reits damals hät-
ten die Heimat-
vertriebenen auf
Rache und Vergel-
tung verzichtet
und die Vision ei-
nes freien und
vereinten Europas
gehabt, betonte
Kreuzer.

Als Schirmherr
der Veranstaltung
überbrachte Ers-
ter Kreisbeigeordneter Peter
Niederstraßer die Grüße des
Landkreises. Damit bekunde
dieser die enge Verbunden-
heit und Solidarität zwischen

VON UR SU LA TRAUTMANN

KORBACH. Der Tag der Hei-
mat ist keine Jubelveranstal-
tung, sondern ein Tag der Ver-
gangenheitsbewältigung und
ein Bekenntnis zur Herkunfts-
heimat - das sagte Manfred
Kreuzer gestern zum Auftakt
des Treffens in der Stadthalle.
Das Motto „Erinnern und Ver-
stehen“ könne dazu dienen,
kommenden Generationen
ein Tor zur Geschichte und
zur Zukunft zu öffnen, erklär-
te der Vorsitzende des Kreis-
verbandes Waldeck-Franken-
berg im Bund der Vertriebe-
nen (BdV).

Wer die Vertriebenen als
Rückwärtsgewandte be-

Bekenntnis zur Heimat
Erinnern und verstehen: Treffen des Bundes der Vertriebenen in der Stadthalle

Trachten ausdenehemals deutschenOstgebieten trugenRuthKonstantiou,Monika Tauer,MarthaPruss,MarieKreis, Annie Thum,Mar-
gaWeichbrot, Dagmar Adomeit und Helene Schäfe. Fotos: Trautmann

Frauen vom BdV mit den Fahnen aus Ostpreußen, Danzig, Ober-
schlesien, Schlesien, den Sudeten und aus Pommern

Tanzgruppe der Siebenbürger Sachsen aus Kassel.

Kulturforum
Korbach
Dieses Programmbietet das Kul-
turforum im November in Kor-
bach an.

Exkursion
KORBACH. Geographische Ex-
kursion rund um den Baikalsee
und zur Insel Olchon Vortrag
von Prof. Dr.Christian Opp, Phi-
lipps-Universität Marburg am
Dienstag, 4. November, um
19.30 Uhr im Bürgerhaus.

Comedy
KORBACH. Comedymit Ausbil-
der Schmidt „Er kam, sah und
brüllte“ am Donnerstag, 6. No-
vember, um 20 Uhr in der Stadt-
halle.

hr 2-Gastkonzert
KORBACH. Gastkonzert von
Hr2-Kultur „Atos Trio (Violine,
Violoncello, Klavier) am Sams-
tag, 8. November, um 19.30 Uhr
in der Stadthalle.

Sinfoniekonzert
KORBACH. Sinfoniekonzertmit
der Camerata Europeana; Diri-
gent: Rudoslaw Szulc, Solist:
Christoph Soldan, Klavier am
Dienstag, 11. November, um
19.30 Uhr in der Stadthalle.

Amazonas
KORBACH. Amazonas - von
den Anden zum Atlantik“ Multi-
visionsschau von Axel Brümmer
& Peter Glöckner, Saalfeld/Thü-
ringen amMittwoch, 12. No-
vember, um 20 Uhr in der Stadt-
halle.

Königin Emma
KORBACH. Zum 150. Geburts-
tag: Emma - Königin der Nieder-
lande - Prinzessin ZuWaldeck-
Pyrmont - Vortrag von Dr.Birgit

Kümmel, Bad Arolsen am Don-
nerstag, 13. November, um
19.30 Uhr in der Stadthalle.

Puppentheater
KORBACH. Puppentheater„Jim
Knopf und Lukas, der Lokomo-
tivführer amMittwoch, 19. No-
vember, um 16 Uhr in der Stadt-
halle.

A-Cappella-Show
KORBACH. A-Cappella-Show
„Ferrari Küsschen“ am Freitag,
21. November, um 20Uhr in der
Stadthalle.

Unterwasserwelten
KORBACH. Unterwasserwelten
in der Lombokstraße - Videofilm
von Kurt Stingl, Berndorf am
Dienstag, 25. November, um
19.30 Uhr im Bürgerhaus.

Theaterstück
KORBACH. Theaterstück Tin-
tenherz für Menschen ab acht
Jahren am Donnerstag, 27. No-
vember, um 10 Uhr in der Stadt-
halle.

Schauspiel
KORBACH. Schauspiel „Händel
und Bach“ am Freitag, 28. No-
vember, um 19.30 Uhr in der
Stadthalle. (nh)

Königin Emma: hier noch als
waldeckische Prinzessin steht
am 13. November im Mittel-
punkt eines Vortrags. Foto: zve/nh

Hat denn alles so geklappt,
wie Du es Dir vorgestellt hast?

TIMON: Ja schon. Eigentlich
wollte ich ja mit meinem
Pferd Birdie auftreten, aber
die hat Angst vor Musik. Des-
wegen bin ich dann auf Elvis
geritten. Aber der hat Angst
vor Applaus und wollte schon
fast abhauen. Ich konnte das
gerade noch verhindern.

Was hat Dir denn sonst am
besten gefallen?

TIMON: Ich durfte auf dem
Kamel Ali reiten und das war
ganz schön frech. Das Kamel
wollte nach meiner Mama
schnappen - hat es aber nicht
geschafft!

Würdest Du denn gerne ein
richtiges Zirkuskind sein und
jeden Tag vor dem Publikum

auftreten?
TIMON: Nee, das wär nichts

für mich. Außerdem habe ich

ja auch Pferde. Ein bisschen
Zirkus habe ich also auch zu
Hause. (bsh)

KORBACH. Der siebenjährige
Timon Röhle aus Frankenberg
hat mit seiner Familie einen
Auftritt im Circus Herkules in
Korbach gewonnen. Am Don-
nerstag war es so weit: Timon
stand mit seinem treuen Be-
gleiter, Pony Elvis, in der Ma-
nege des Zirkuszeltes auf dem
Hauerplatz an der Stadthalle.
Wir haben ihn nach seinem
Auftritt gefragt und danach,
wie er den Abend im Circus er-
lebt hat.

Warst Dudenn aufgeregt vor
dem Auftritt?

TIMON: Oh ja, kurz vor dem
Auftritt war ich sehr aufge-
regt! Eigentlich war ich erst
ganz cool, aber dann kam die
Aufregung mit einem Schlag.
Als ich aber dann in der Mane-
ge war, war es wieder gut.

„Zirkus habe ich auch zu Hause“
Timon Röhle nach seinem Auftritt in der Manege des Circus Herkules in Korbach

Kleine Stars ganz groß: Timon Röhle und sein Pony Elvis, zeigten
im Circus Herkules, was sie zusammen alles drauf haben. Foto: Helm
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